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k. Politische Wochenschau.
Die Politik steht im Zeichen der Rund¬

reisen , und die Erholungstouren werden den
geplagten Staatsmännern zu Geschäftsreisen .
In Venedig hat der Reichskanzler Graf
Külow seine Betrachtungen der unvergleich¬
lich schönen adriatischen Küste unterbrochen ,
um mit dem italienischen Minister des Aeußeren ,
Herrn Prinetti , recht eingehende Konferenzen
abzuhalten . Und den Rückweg von Venedig
hat Gras Bülow nicht auf dem geraden Wege
Bozen -Jnnsbruck -München eingeschlagen , son¬
dern er hat dazu den recht beträchtlichen Um¬
weg über Wien gewählt , um mit den öster¬
reichischen Staatsmännern die Konferenzen
sortzusetzen , die er in Venedig begonnen hatte .

Ueber die politische Bedeutung der Wiener
Visite kann gar kein Zweifel bestehen . Wenn
auch die Erneuerung des Dreibundes , so weit
es das Verhältniß zwischen Deutschland und
Oesterreich - Ungarn betrifft , keiner besonderen
Abmachungen benöthigt , weil der deutsch¬
österreichische Vertrag von selbst weiterläuft ,
wenn er von keiner Seite gekündigt wird , so
ist es doch begreiflich , daß die bevorstehende
Erneuerung der Verträge mit Italien eine
Aussprache zwischen dem Grafen Bülow und
den Leitern der österreichisch - ungarischen Po¬
litik wünschenswerth erscheinen ließ . Graf
Bülow , der österreichische Ministerpräsident
v . Körber , der ungarische Ministerpräsident
Szell und der gemeinsame Minister des Aus¬
wärtigen Graf Goluchowski werden auch sonst
um Gesprächsstoff nicht verlegen gewesen sein .
Beschäftigen doch die Wirren auf dem Balkan
die Politiker aller Orten . Und daß auch die
schwebenden handelspolitischen Fragen in den
Konferenzen erörtert worden sind , ist selbst¬
verständlich .

Diesen handelspolitischen Fragen galt auch
die Rundreise , von welcher der Staats¬
sekretär Graf Posadowsky in dieser
Woche nach Berlin zurückgekehrt ist . Sowohl
aus Dresden wie auch München , aus Stutt¬
gart wie aus Karlsruhe ist versichert worden ,
daß zwischen den verbündeten Regierungen

in der Frage des Zolltarifs eine voll¬
ständige Einigung „ erzielt " worden sei . Diese
Versicherung hat überrascht , denn es war
allgemein angenommen worden , daß diese
Einigung schon bestanden hatte , wenigstens
was den Zolltarif selbst anbetrifft . Vielleicht
hat man unter dieser offiziösen Versicherung
zu verstehen , daß auch über die weitere Po¬
litische Behandlung der Zolltariffrage eine
vollständige Einigung erzielt worden sei . Was
in dieser Beziehung Angesichts der Opposition
der Mehrheit des Reichstags geschehen soll ,
ist allerdings noch das Geheimniß der Re¬
gierung .

Freilich ist nicht zu verkennen , daß die
Opposition der Rechten in der Abbröckelung
begriffen ist , und zwischen der eigentlich kon¬
servativen Presse und der des Bundes der
Landwirthe ist bereits eine heftige Fehde ent¬
brannt . Aber noch fehlt viel daran , daß ein
wesentlicher Theil der Konservativen und des
Centrums sich zur Vorlage der Regierung be¬
kehrte . In den Berathungen der Zolltarif¬
kommission , die seit dem Schluß der Oster¬
ferien in merklich schnellerem Tempo arbeitet ,
ist jedenfalls von dem grundsätzlichen Um¬
schwung noch nichts zu merken .

Die Zolltarifkommission hat bei uns die
parlamentarische Aera eröffnet und am Diens¬
tag nächster Woche nimmt auch der Reichs¬
tag seine Arbeit wieder auf , und damit sind
wir wieder mitten in der baute Saison der
Politik .

In Oesterreich ist man schon längst
mitten drin . Im Reichsrath geht es wieder
mit unverfälschter Urwüchsigkeit her , und die
heftigen parlamentarischen Sturmszenen , die
aus Wien berichtet worden sind , bedeuten ein
böses Omen für den weiteren Verlauf der
Parlamentscampagne . «

Ihren Höhepunkt , der den Siedepunkt be¬
deutet , hat die politische Bewegung in Belgien
erreicht , wo die Dinge sich ganz so anlassen ,
las ob man sich am Vorabend der Revolution
befinde . Der Kampf der Arbeitermassen um
das allgemeine Stimmrecht , der demnächst in

der Kammer ausgefochten werden soll , hat
auf der Straße blutige Vorspiele gefunden .

Nicht minder umfassend ist die revolutionäre
Bewegung in Rußland , nur daß die russische
Regierung nicht bloß die revolutionäre Be¬
wegung selbst , sondern auch die Nachrichten
hierüber besser zu unterdrücken versteht . Auch
auf dem Gebiet der äußeren Politik hat die
russische Politik eine Schlappe erlitten . Denn
eine solche bedeutet das Zustandekommen des
neuen Mandschureivertrages zweifellos ,
mögen sich auch die russischen Politiker in
Bezug auf ihre Mandschureipläne sagen : Auf¬
geschoben ist nicht aufgehoben !

In Südafrika wird fortgekämpft . Von
den Friedensaussichten wird es still und immer
stiller , und an ein Ergebniß der Verhand¬
lungen glaubt man nirgends so recht mehr .
Die Engländer haben den wackeren Kruitzinger
nothgedrungen freisprechen müssen . Und das
soll die Revanche für die Freilassung Methuens
sein ! Noble Gemüther , diese Engländer !

Tagesneuigkeiten .
Baden .

— Daß der Erbgroßherzog von seinem
Coblenzer Posten als Kommandeur des 8 .
Armeekorps , wie ein Berliner Blatt meldete ,
zurücktreten werde und als sein Nachfolger im
Kommando der Kommandeur der 21 . Division ,
Generalleutnant v. Deines , ausersehen sei , ist
der „Cobl . Ztg ." zufolge nicht zutreffend .

** Karlsruhe , 11 . April . Das Schwur¬
gericht verurtheilte den Goldarbeiter Georg
Baier wegen mehrfacher Brandstiftung in
Ersingen und Pforzheim und Diebstahls zu
2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus . Der Schaden ,
der durch die von Baier gelegten Brände ver¬
ursacht wurde , beläuft sich auf etwa 20 000

** Offenburg , 11 . Opril . Das Schwur¬
gericht verurtheilte die 37 Jahre alte Wittwe
Angelika Kienzler geb. Dold von Nuß¬
bach (Amt Triberg ) , welche am 26 . Dezember
ihr Kind unmittelbar nach der Geburt durch
vergiftete Milch vorsätzlich getödtet hat , zu
einer Zuchthausstrafe von 12 Jahren . Für den

MerriLeton . 6)

Herrensgurrft .
Novelle von Helene von Ziegler .

( Fortsetzung .)
»Alte Männer lieben manchmal noch Rosen '

haben Sie denn nur ein Blumensträußchen vor¬
hin bekommen, Fräulein von Buchenaus "

» Nein , es waren , glaube ich , acht, aber ich
ließ sie liegen ; soviel Heu ließ sich doch nicht
mitschleppen . "

» Und weshalb nahmen Sie gerade dieses
mit ? " wieder bebte seine Stimme , cs arbeitete
mächtig in seiner breiten Brust .

»Zum — Andenken an das Manöver — "
. Werd ' ich zum Augenblicke sagen ,
Verweile doch, Du bist so schön,
Dann magst Du mich in Fesseln schlagen .
Dann will ich gern zu Grunde geh ' n, "

Meß Senden hervor , „ Marie sagen Sie nur
Eines , geliebtes Kind , werden Sie manchmal
an mich denken ?"

. . . . »Sehr — oft, " klang cs leise, thränener -
stlckt an sein Ohr .

»Werden Sie sich meines Namens erinnern ?"
»Ja — Henning ! " hauchte sie.
» Soll ich wiederkommen ?"

»Ach — ja — recht bald ?"

„Und — würden Sie , wenn ich einst die¬
selbe Frage an Sie richten sollte wie heute Graf
Traunstein , mir eine gleiche Antwort geben ?
Marie , der Mond hört Ihre Worte — um
Gotteswillen , antworten Sie mir — "

« Ich weiß es nicht — "

Sie mußte an die Chamissoworte denken, an
Alles , was sie in diesen Tagen erlebt und em¬
pfunden und beinah ' war ' s ihr , als müsse sie
diesen Ausspruch zurücknehmen .

„ Ich bin ein einsamer Mann , Kind, " fuhr
Senden schwermüthig fort , „wenn ich heim
komme nach dem Dienst , empfängt mich kein
liebes Wesen , meine Mahlzeiten nehme ich zu
mir , ein Buch in Händen , und Abends lege ich
mich bald zur Ruhe , denn das Alleinsein drückt
mich schwer. O , Marie , wenn ich wüßte , daß
eine Zeit kommen könnte — in der ich nicht
mehr einsam zu sein brauchte , daß ich noch ein¬
mal glücklich sein dürfte ! "

Er hatte ihre bebende , kleine Hand erfaßt
und hielt sie in der seinen ; der Wagen flog
dahin , aber Keines sprach ein Wort , erst als
Schloß Buchenau am Horizont auftauchte , wandte
Senden sich tief aufathmend zu dem jungen
Mädchen : »Marie , Sie haben mir versprochen ,
an mich zu denken. Ich kann nur dann wieder¬
kommen, wenn Sie es mir erlauben . Nun dann ,
sobald ich jenes blaue Band , das Sie heute

wiedererhalten , gesandt bekomme, werde ich wieder¬
kehren, um in zwei süßen blauen Augen mein
Glück zu lesen. Und nun mein geliebtes Kind ,
lassen Sie mich schon heute Abschied von Ihnen
nehmen — morgen sind wir nicht mehr allein ;
Gott behüte Sie , Marie , und vergelte Ihnen
den Sonnenstrahl , welchen Sie in ein einsames
Männerherz getragen . Darf ich sagen , aus
Wiedersehen ?"

« Auf Wiedersehen, " schluchzte Marie und ehe
sie wußte , wie ihr geschah , sank das rosenge¬
schmückte Köpfchen an des hohen Mannes
Schulter und seine Lippen berührten ihre Stirn .

„ Auf Wiedersehen ! "
Wie das junge Mädchen vom Wagen und

die Treppen hinauf in ihr Stübchen kam , sie
wußte es nicht ; sie hielt nur krampfhaft die
Rosen in Händen und sank droben , nachdem sie.
den Riegel vorgeschoben, bebend in die Kniee .

„Er liebt mich , er liebt mich," stammelte sie
athemlos , „ o mein Gott , wie verdiene ich solche
Seligkeit , ich, ein unerfahrenes junges Ding und
er , verschöne , vornehme Offizier . Auf Wieder¬
sehen hat er gesagt — wenn ich ihm die blaue
Schleife sende !" —

Am nächsten Morgen ritten die Dragoner
ab . Fritzchcn war untröstlich , die Hellen Thränen
liefen ihm über die Backen und er versicherte
kummervoll , nun werde er ganz unglücklich sein,



Verdacht , daß sie 2 weitere uneheliche Kinder
auf diese Weise bei Seite geschafft hat , konnten
feste Anhalispunkle nicht gewonnen werden .

Derrtfckes Reich
* Berlin , 12 . April . Reichskanzler

Graf Bülow ist gestern Abend 9 Uhr hier
eingetroffen .

* Berlin , 12 . April . (Voss . Ztg .) Stadt¬
rath Kaufsmann äußerte gegenüber dem
Stadtverordnetenvorsteher Langerhans be¬
züglich seines Verzichtes , er hoffe der Stadt
Berlin als einfaches Mitglied des Magistrats¬
kollegiums noch lange dienen zu können . Der
behandelnde Arzt erklärte , Kauffmann könne
schon in wenigen Tagen die Anstalt verlassen
und nach Thüringen gehen .

* Gumbinnen , 11 . April . Der Dragoner
Marten wurde heute unter Eskorte von Danzig
hierher gebracht .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 11 . April . Aus Kreisen , die mit

dem deutschen Reichskanzler in Be¬
rührung kamen , gehen der „N . Fr . Presse "
folgende Mittheilungen zu : Graf Bülow
hat allen Grund , mit dem Erfolg seines
Wiener Aufenthaltes zufrieden zu sein . Er
sowohl wie die Staatsmänner , mit denen er
sich unterhielt , wurden in der Ueberzeugung
bestärkt , daß die internationale Politik fortan
auf der gleichen Grundlage wie bisher ruhen
werde . Die Wiener Unterredungen haben er¬
geben , daß der bisherige Zustand als
so gut erachtet wird , daß man nichts Besseres
an seine Stelle setzen sollte , um nicht die Ge¬
fahr heraufzubeschwören , daß das Bessere
vielleicht minder gut sei als das bisherige
Gute . Der Dreibund wird also weiter
bestehen und erneuert werden .

* Meran , 11 . April . Gräfin Alexundrine
Eulenburg , Mutter des deutschen Botschafters
in Wien , ist Nachmittags gestorben .

Belgien .* La Louviere , 11 . April . Der Ausstand
breitet sich im Bassin de Centre weiter
aus . Die Zahl der Ausständigen beträgt
jetzt 15 000 .

* Brüssel , 11 . April . Volkaert , der
Sekretär der Vereinigung „La jeune Garde
sozialiste "

, dem man die Mitschuld an den Un¬
ruhen zuschreibt , sollte heute Vormittag einem
Verhör unterzogen werden ; er war jedoch auf
den Rath seiner Freunde vorher tn 's Aus¬
land abgereist .

* Brüssel , 11. April . Zur Verstärkung
der hiesigen Besatzung sind hier zwei Bataillone
Infanterie , eine Kompagnie Genietruppen und
ein Regiment Kavallerie eingerückt. In jeder
Kaserne ist ein Bataillon konsignirt . Die Truppen
erhielten zwei Packele scharfe und zwei Packele
Platzpatronen . Auch die Gendarmerie wurde
verstärkt . Die gesummte Bürgcrgarde wurde
zusamm enger ufen und erhielt die strengsten
wenn all ' die bunten Soldaten fortgingen . Oberst
von Senden war ernst und wortkarg , verstohlen
blickte er immer wieder nach der Thür , aber
diejenige , welche er erwartete , kam nicht.

„Meine Tochter läßt sich entschuldigen, " sagte
die Baronin im Laufe des Gespräches , „ sie ist
noch etwas müde von gestern und empfiehlt sich
Len Herren srcundlichst . " !

Graf Traunstein verneigte sich melancholisch
und trank schweigend seine dritte Tasse Kaffee
aus ; er schien heute recht deprimirt und hatte
sogar vergessen , den Schnurrbart zu drehen .

Fritzchen allein schien trotz seiner Trauer
noch der Gesprächigste ; er lief bald hinaus zu
den Pferden , bald hatte er eine Semmel , um
sie irgend einem befreundeten Burschen zu geben,
und hatte die verschiedensten Anliegen an „Onkel
Oberst ."

„Und nicht wahr , alter Freund , Du besuchst
uns recht bald, " sprach Baron Buchenau , als
man sich erhob und bot Senden mit ernstem ,
warmem Blicke die Hand .

„ Führe mich nicht in Versuchung , Buchenau, "
gab jener fest aber tieferschüttert zur Antwort ,
„Du weißt wohl , daß ich Dir mein Wort gab ,
aus eigener Initiative — nicht zu kommen ."

„Und dennoch sagen wir Beide auf Wieder¬
sehen , Herr Oberst, " fügte die Baronin herzlich

Weisungen zur Unterdrückung von Ruhestörungen .
Zwei Regimenter Kavallerie und zwei Regimenter
Infanterie sind diese Nacht in Charte roi ein-
getroffcn . Nach Löwen und Vitvorde sind zwei
Kompagnien Infanterie abgegangen , nach dem
Bassin du Centre zwei Eskadrons Jäger . —
In Bracquegnies (Bassin de Centre ) kam
es heute Früh zu einem heftigen Zusammen¬
stoß zwischen mehreren Tausend Ausständigen
und Gendarmen . Elftere schleuderten Steine
gegen die Gendarmen , welche mit Revolver¬
schüsse antworteten . Es kam zu einem voll¬
ständigen Gefecht . Die Gendarmen mußten sich
zurückziehen. Eine Eskadron Lanciers eilte zur
Hilfe und zerstreute die Ausständigen , welche
unter Hochrufen aus die Armee und das all¬
gemeine Stimmrecht den Platz räumten .

* Brüssel , 12 . April . Nach Schluß der
gestrigen Kammersitzung beschlossen die Mit¬
glieder der sozialistischen Linken , die

! Bevölkerung dringend aufzufordern , weder heute
noch morgen Abend Kundgebungen zu ver¬
anstalten . Von der Deputirlenkammer aus be¬
gaben sich die sozialistischen Drputirten zum
Volkshause , wo eine Versammlung stattfand .
Alle Plätze vor dem Volkshause waren mili¬
tärisch besetzt . Bürgergarde und Polizei ver¬
hinderten Ansammlungen von mehr als 10 Per¬
sonen . In einer Versammlung forderte der so¬
zialistische Deputirle Destree die Bevölkerung
auf , von nächster Woche ab in eine Aktion ein-
zulreten . Die Arbeiter sollten die Waffe des all¬
gemeinen Ausstandcs ergreifen , wenn die Re¬
gierung Gewalt anwende . Der Deputirle
Vandervelde ermahnte die Menge , kaltes Blut
zu bewahren und erst nächsten Montag Kund¬
gebungen zu veranstalten . Vandervelde forderte
die Anwesenden auf , in einzelnen Gruppen den

Ein anderer 1000 Mann starker Trupp stieß
zu dem ersteren . Beide zusammen zogen vor das
Volkshaus , wo heftig gegen die Regierung ge¬
sprochen und der allgemeine Ausstand für Mon¬
tag beschlossen wurde .

* Gent , 12 . April . Vor dem Bahnhofe
erwartete gestern Abend eine große Menschen¬
menge , revolutionäre Lieder singend , die An¬
kunft der aus Brüssel zurückkehrenden Depn -
tirten von Gent . Bei Ankunft des Zuges
wurden die klerikalen Deputirten mit Pfeifen
und Schmährufen empfangen . Kavallerie trieb
die Menge auseinander , wobei ein Arbeiter
durch Säbelhiebe verwundet wurde . Die Depu¬
taten wurden von der Polizei und Militär
nach ihren Wohnungen geleitet .

Rußland .
— Die Verurtheilung des Obersten

Grimm soll bereits erfolgt sein . Er wurde ,
wie es heißt , vom Kriegsgericht zum Tode
verurtheilt und vom Zaren zu lebens¬
länglichem Kerker begnadigt . Er soll
demnächst nach der Festung Schlüsselburg über¬
führt werden .

Bor« südafrikanische » Krieg .
* Grafreinet , 12 . April . Die Bure »

griffen am 6 . April Aberdeen an , wurden aber
zurückgeworfen .

O Badischer Landtag .
Karlsruhe , 11. April . s6i . Sitzung der

II . KammerZ Eingegangen ist ein Budgetnach¬
trag von 500 000 Mark erste Rate zur Rhein -
regulirung zwischen Sundheim - Straßburg . Abg .
Wilckens erstattet sodann Bericht über das
Eisenbahnbetriebsbudget , das leider nicht

^ ^ - . . . das günstige Bild wie früher gewähre , sodaßL>aal zu verlassen , damit kein Zufammenstoß ^ man in diesen Zeiten nicht an eine Verbilligungmit der Gendarmerie hervorgerufen würde , j der Tarife denken könne . Die Verwaltung seiWährend der Rede Vandervelde 's kam es vor ! xine gute und der Minister verdiene Dank unddem Volkshause zu einem Handgemenge . Die ! Anerkennung , daß er nicht nach fiskalischen .. '' ' ank , um die benachbarten Straßen sondern volkswirthschaftlichen Rücksichten dieselbeEin Arbeiter wurde durch einen ! leite . Abg . Hug ( Ctr .) zieht aus Vergleichen
mit anderen Eisenbahnvcrwaltungen den Schluß ,
daß Baden eine wohlgelcitete musterhafte Eisen¬
bahnverwaltung habe . Die finanzielle Lage er¬
fordere ein langsameres Tempo in der Tarif -

ireform . Abg . Frühauf ( freis .) entwickelt in
laugen Ausführungen das bekannte Programm

Polizei zog blank , um die benachbarten Straßen
zu säubern
Säbelhieb schwer verletzt . Eine Abtheilung be¬
rittener Gendarmerie machte die Ausgänge des
Votkshauses frei , wobei sie von der Polizei mit
blanker Waffe unterstützt wurde . Es gelang , die
Straßen zu säubern . Vandervelde wurde mit
sorlgerissen und mußte flüchten.* Brüssel , 12 . April . Gegen 8 Uhr ^ der

"
Eisenbahnrefolmer ; gerade in Zeiten

"
wirth -Abends fanden wiederum Kundgebungen jschaftlichen Rückgangs müsse man mit Er -vor dem Volkshause statt . Die Polizei mußte ! leichterungen auf den Verkehrsgebieten Vorgehen,zu wiederholten Malen Vorgehen. 3 Personen Redner befürwortet Einführung des Zwei -wmden verwundet . 15 verhaftet . Die meisten Psennigtarifs für III . Klasse Schnellzug undVerhaftkien tragen Revolver . Bei einem Zu - ! gesetzliche Festlegung der Tarife bis zu einersammenstoß auf dem Grande Place wuroen ! Maximalgreuze . Für das Heidelberger Unglück3 Perionen schwer verwundet . j macht der Redner , wie schon früher , in der* Lüttich , 12 . April . 2000 Personen ! Hauptsache die Verwaltung verantwortlich . Abg .

durchzogen gestern Abend die Straßen und ver - ! Klein wünscht eine Vermehrung der Schirm -
anstalteten vor dem Gesängniß Kundgebungen Phallen . Staatsminister v. Brauer betont die
unter Hochrufen auf das allgemeine Stimmrecht . ! nicht günstige Lage des Eisenbahnbudqets , die
hinzu und bot Senden die schmale , beringte
Hand , die er ehrerbietig küßte.

Und nun saßen die Herren im Sattel , ein
Signal erscholl, sie' wollten «breiten , da rannte
Fritzchen nochmals herbei , athemlos , hochroth
und schwenkte triumphirend ein Päckchen über
dem Kopf .

„Onkel Oberst, " stammelte er erschöpft ,
„hier — hast Du noch eine — Leberwurst aus
Mama 's — Speisekammer — und ich — be¬
suche Dich — im Bivouak .

"
Unter allgemeinen Bravorufen ergriff Oberst

von Senden das Packet und versprach , es in ' s
Bivouak mitzunehmen . Da , als die Andern
schon geschwenkt hatten , sah er nochmals zurück
und grüßte strahlend lächelnd hinauf . An
Marie ' s Fenster war der Vorhang auseinander -
geflogen und sie stand an demselben , mit der
Hand winkend — die blaue Schleife im Haar ,
seine Rose von gestern Abend an der Brust .

„Auf Wiedersehen , mein Liebling ." murmelte
er dahinsprengend , stolz und stattlich , „will ' s
Gott , fliegt eines Tags die blaue Schleife zu
mir , um mich zu Dir zu holen ."

Als die letzte Staubwolke hinter Sendens
Roß verflogen war , glitt Marie schluchzend zu
Boden und der erste große Kummer trat in
sein Recht .

„Vorüber , vorbei ! Er wird nicht wieder¬

kommen und mich vergessen ! Ich bin ja nur
ein unbedeutendes Mädchen — aber ich habe
ihn — doch sehr — lieb ! Henning ! "

Erschrocken fuhr sie zusammen ; wenn Je¬
mand gehört hätte , daß sie seinen Taufnamen
nannte . Nein , o nein !

Und hastig kleidete sie sich fertig an , holte
ihren Goethe hervor und schlug die Worte auf ,
welche der Oberst gestern gesprochen ; tief und
immer tiefer erglühte ihr Gesichtchen beim Lesen ,
dann löste sie eine Rose aus dem welken Cotil -
lonsträußchen und legte sie zwischen die Blätter
des Buches .

„Mama, " klagte Fritzchen beim Nachmittags¬
kaffee, „die Mietze ist heute zu gar nichts auf¬
gelegt ; vorhin wollte ich Manöver spielen und
sie sollte der Onkel Oberst sein , aber da fing
sie gleich an zu weinen , obschon ich wirklich gar
nichts Unartiges gemeint hatte ."

„Laß ' sie nur, " mahnte die Baronin , dem
Töchterchen freundlich über 's seidige Haar
streichend, „unsere Aelteste fist noch müde von
dem gestrigen Ball , und muß heute zeitig schlafen
gehen."

„ Fährst Du morgen Abend auch mit in ' s
Bivouak ?"

„Nein , Fritzchen, " lächelte Marie mühsam ,
„ Papa und Du macht ganz allein die Parthie ;
ich bleibe bei Mama zu Hause ." (F . s .)



^ niaer von den Einnahmen abhängig sei , als
^ lmebr von dem ständigen Wachsen der Aus¬
gaben ' sei doch der Betriebscoeffizient auf 80 L
. -stiea

'
cn. Die Regierung könne also im gegen¬

wärtigen Moment nicht eine Verbilligung der
Tarife befürworten , wobei er bemerken möchte ,

dieselben keine hohen seien , sich vielmehr
«ahezu an der Minimalgrenze bewegten . Er

Müsse auch den Vorwurf zurückweisen , daß
Deutschland in seinem Eisenbahnwesen rück¬
ständig sei , dasselbe stehe vielmehr an der Spitze
des kontinentalen Eisenbahnwesens . Er möchte
aber auch betonen , daß Baden in den letzten
Jahren in der Verbilligung der Tarife rasch
vorgegangen sei. Zu dem Heidelberger Unglück
bemerke er gleichfalls , wie früher , daß die
Schuld lediglich den Assistenten Weipert treffe,
sicht im geringsten die Verwaltung. Abg. Kiü
slib.) befürwortet eine Verbilligung der Tarife
der Dampfboote auf dem Bodensee . General¬
direktor Eisen lohr gibt sodann detaillirte An¬
gaben über die Mehrausgaben , die bei einzelnen
Positionen ganz erhebliche seien. Die Verwaltung
sei auch in ihren Maßnahmen mit dem ge¬
steigerten Verkehr gleichen Schritt gegangen . Auch
das Heidelberger Unglück habe die Verwaltung
veranlaßt , für weitere Betriebssicherheit zu sorgen.
Morgen 9 Uhr : Fortsetzung.

Städtische Angelegenheiten.
x . Dur lach , 12 . April. Mittheilnngen aus

der Gemeinderathssitzung vom 8. April:
Auf ein Gesuch des Gemeinderaths an Gr.

Domänendirektion um käufliche Abtretung der
domänenärarischen Ziegellöcherwiesen , die sich
zum Ersatz von Almendgelände eignen würden,
D ablehnende Antwort erfolgt.

Von Seiten der Eisenbahnbehörde wird dem

Gemeinderath mitgetbeilt , daß dem Gesuche, die
Schnellzüge 31b und 5 an hiesiger Station halten
zu lassen, aus bahntechnischen Gründen nicht
entsprochen werden könne.

Das Großh . Bezirksamt hat die Staats¬
genehmigung zur Ausstockung des an die Eisen¬
bahnverwaltung zur Bahnhofsoerlegung, Er¬
richtung von Betriebswerkstätten und Ver¬
größerung des Rangirbahnhofs Karlsruhe ab¬
getretenen Waldgeländes am 27. März d . Js .
ertheilt.

Dem Wald- und Feldhüterpersonalwird für
die Zukunft der Wirthshausbesuch innerhalb
der Dienstzeit untersagt .

Dem Adlerwtrth Anton Nagel wird der
Keller unter dem städt. Spital bis zum Jahre
1904 um jährlich 50 Mk. pachtweise überlasten .

Die Ausstellung des Einquartierungskatasters
für 1902 wird einer Kommission überwiesen.

Dem Gärtner Wilh . Hertel jung wird die
Genehmigung zur Uebernahme von Privatarbeiten
auf dem neuen Friedhof ertheilt .

Das Gesuch des Bierbrauers Fritz Dummler
um Genehmigung zum Betrieb der Realgast-
wirthschaft , Zur Traube" wird bet Großh .
Bezirksamt befürwortet .

Eine auf 1. Juli im früheren Höcker 'schen
Anwesen freiwerdende Wohnung wird an Heinrich
Oeder vermiethet.

Die Abschlüsse der verschiedenen städt. Kaffen
auf 1 . April l. Js . kommen zur Kcnntniß .

Es werden ausgestellt 3 Vermögenszeugniffe
und 2 Zeugnisse über die Schätzung von Liegen¬
schaften ; zum Vollzug kommen 40 Einnahme -
und 62 Ausgabedekreturen .

Vereins - Nachrichten .
Durlach . 12 . Avril. Wie aus dem

Jnseratentheil ersichtlich , veranstaltet der hiesige
Männergesangverein morgen Sonntag den
13 . April , Abends M Uhr, in der Festhalle eine
Abend - Unterhaltung mit darauffolgendem
Tanz, die in Bezug des reichhaltigen Programms
einen günstigen Verlauf zu nehmen veripriLt. Das
letztere weist nicht nur Musik- und Solovorträge
ernsten und heiteren Inhalts , sondern auch eine
Reihe beliebter Volkslieder auf, deren Pflege
sich der Verein besonders zur Aufgabe macht.
Unter der bewährten Direktion des Herrn Chor¬
meisters M . Beschle aus Karlsruhe steht es zu
erwarten , daß der Verein in seinem sog . Volks-
licderabend wie in gewohnter Weise durch seine
wirkungsvolle Vortragsart die Herzen der Zu¬
hörer voll und ganz gewinnen wird . In Bezug
all dieser schönen Darbietungen dürfte sich auch
diese Veranstaltung eines guten Besuchs erfreuen
und kann derselbe Mitgliedern , Freunden und
Gästen des Vereins nur bestens empfohlen werden.

Markt - Bericht .
(-) Durlach , 12. April . Der heutige

Schweinemarkr war befahren mit 62 Läufer¬
schweinen und 177 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 62 Läuferschweine und 177 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 40 —75 , für das Paar Ferkel¬
schweine 36—42 Bei starker Nachfrage wurde
der Markt rasch geräumt.
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AnrtsverkünöigungsblÄtt für den Amtsbezirk DurLach .
Amtliche Kekanntmachmigen.

Die staatliche Prämiirung von Znchtstnten, die Er-
theilung von Freideckscheinen «nd die Ge¬
währung von Kanfpreisnachläfsen betreffend.

Nr . 9272 . Im Hinblick auf die bevorstehende staatliche Prä¬
miirung von Pferden bringen wir die Grundbestimmungen für die
staatliche Prämiirung von Zuchtstuten , die Ertheilung von Freideck-
stheinen und die Gewährung von Kaufpreisnachlässen zur Kenntniß
der betheiligten Kreise :
Hrundvestimmungen für die staatliche prämiirung von Pferden.

t . Freideckscheine können erhalten :
Die Besitzer von Stuten und Stutfohlen , sofern dieselben dem Zuchtziele

des Bezirks entsprechen , nicht über 15 Jahre alt , gut gehalten und beschlagen ,
fvwre frei von Erb - und Zuchtfehlern sind .

2- Den Aufmunterungspreis in Höhe von 2b Mk . bezw . Ausmunterungs-
preis und Freideckschein können erhalten :

Die Besitzer von Stuten , welche den unter Ziffer 1 angegebenenBedingungen
entsprechen und mit mindestens einem lebenden Nachkommen vorgeführt werden,
welcher nachweislich von einem staatlich subventionirten, der Zuchtrichtung des
Bezirks entsprechenden Hengst gezeugt ist und durch sein Gebäude den Zuchtwerth
der Stute m günstigem Licht erscheinen läßt .

3 . Den kleinen Staatspreis , bestehend aus Diplom und Geldpreis in der
Höhe von 50 Mk ., können erhalten :

Die Besitzer von « tuten , welche den unter Ziffer 2 angegebenenBedingungen
« tsprechen und deren Zuchtwerth von der Prämiirungskvmmission als besonders
hoch bezeichnet wird .

4. Den großen Staatspreis , bestehend aus Diplom und Geldpreis in der
Höhe von 100 Mk ., können erhalten :

Die Besitzer von Stuten der unter Ziffer 3 bezeichneten Art , wenn diese
n
^

weislic
^

im badischen Jnlande gezüchtet oder mit Staatsunterstützung ein -

5. Den Züchterpreis , bestehend aus Medaille und Geldpreis in Höhe von
300 Mk ., können erhalten :

Die Besitzer von Stuten der unter Ziffer 4 bezeichneten Art , wenn diese
Stuten mit mindestens zwei Nachkommen in unmittelbarer Generationsfolge vor-
«eführt werden und diese Thiere alle im Besitze des Züchters der Stammstute
sich befinden .

6. Ferner werden gelegentlich der PrämiirungStagfahrten auch Kaufpreis-
Nachlässe in der s. Zt . bekannt gegebenen Höhe für mit staatlicher Unterstützung
««gekaufte oder eingeführte Stutfohlen und Stuten gewährt , wenn -deren Haltung
«cks eine gute sich darstellt . Die Jahrgänge , sür welche Kaufpreisnachlässe gewährt
werden, werden jeweils besonders bekannt gegeben werden.

7 . Mit Ausnahme des unter Ziffer 2 bezeichneten Falles kann für ein
Pferd in einem Jahre jeweils .nur eine Auszeichnung bezw . Vergünstigung ge-
» ährt werden , d . h. es kann mit Ausnahme des in Ziffer 2 bezeichneten Falles
« cht gleichzeitig ein Freideckschein, ein Kaufpreisnachlaß und eine Prämie , sondern
« er das Eine oder das Andere zugebilligt werden. Doch soll der betreffende
Züchter hierbei mit der an Geldwerth höchster» Auszeichnung, bezw . Vergünstigung
bedacht werden.

8 . Ein und dieselbe Stute kann nur dreimal mit einer Ausmunterungs-
»der Staatsprümie bedacht werden und zwar ist bei jeder Bewerbung um eine

neue Prämie eine neue züchterische Leistung nachzuweisen . Nur der Züchterpreis
kann zu drei bereits bewilligten Prämien noch hmzutreten.

9 . Die Bewilligung von Zuchtpreisen wird an die Bedingung geknüpft, daß
der Besitzer sich schriftlich verpflichtet:

s. die Preisstute in den nächsten 3 Jahren wenigstens zweimal zur
Zucht zu verwenden und durch einen mit Staatsunterstützung ge¬
haltenen Hengst gleicher Zuchtrichtung beschälen zu lassen ;

d. die Stute in den nächsten 3 Jahren bei jeder Musterung der Prä -
miirungskommission zur Kontrole vorzuführen ; unterbleibt die Vor¬
führung oder erfolgt diese zwar , aber ohne Vorzeigen der Beschäl¬
karle , so wird das Musterungsjahr nicht als Beschäljahr gerechnet ,
und werden demnach die infolge dieses Uebereinkommens über¬
nommenen Verpflichtungen auf ein weiteres Jahr erstreckt , sofern
nicht von dem Ministerium des Innern eine Zurückziehung der früher
bewilligten Prämie angeordnet wird ;

e. die Stute nicht zu verkaufen, ohne daß der Käufer die in dem Revers
festgesetzten Verpflichtungen übernimmt , was letzterer in einer schrift¬
lichen Erklärung zu bestätigen hat , welche dem Großh . Bezirksamts
zur Uebermittelung an das Ministerium des Innern von dem Ver-»
käufer mit der Anzeige von dem Bertaus einzuschicken ist ;

4. die Stute in das Bezirkszuchtregister , bezw . wo eine Pferdezucht¬
genossenschaft besteht , in das Zuchtregister dieser Genossenschaft ein¬
tragen zu lassen und vom Abfohlen , von einer Veräußerung oder
von einem Todesfall der betr . Stute dem Großh . Bezirksthierarzt ,
bezw . dem Vorstand der Zuchtgenoffenschaft zwecks Eintrags in das
betreffende Register Anzeige zu erstatten ;

e. die empfangene Prämie aus Anfordern des Ministeriums des Innern
ganz oder theilweise zurückzuzahlen , wenn die unter Ziffer 9 »—4
übernommenen Verpflichtungen nicht erfüllt werden,

wenn die prämiirte Stute während der pflichtigen Jahre
(Ziffer 9 ») außerhalb Badens verkauft wird,

wenn die prämiirte Stute in keinem der pflichtigen Jahre
(Ziffer 9 ») trächtig geworden ist,

wenn dem Eigenthümer der Stute wegen Erkrankung oder
Eingehens derselben die Erfüllung der Verpflichtung unter Ziffer 9 a
unmöglich gemacht werden sollte.

10. Der Freideckschein wird auf den Namen des Besitzers der mit demselben
bedachten (gekürten) Stute lauten und wird die betreffende Stute genau beschreiben .
Sollte die Stute den Besitzer wechseln, so kann auf Antrag der ungiltig gewordene
Freideckschein vom Vorsitzenden der Prämürungskommission auf den Namen des
neuen Besitzers umgeschrieben werden.

Stellt sich bei der gekürten Stute zwischen der Körung und der Deckzeit ein
die Zuchttauglichkeit beeinträchtigender Fehler ein , so wird auf Antrag der Pferde-
zuchtkommission der Freideckschein zurückgezogen .

11 . Im Uebrigen haben die Besitzer von mit Staatsunterstützung ein¬
geführten Stuten und Stutfohlen bei Vermeiden des Verlustes der ihnen zu¬
gesprochenen Vergünstigungen (Kaufpreisnachläffe) , gleichwie die Besitzer prämiirter
Stuten die in Ziffer 9 4 dieser Grundbestimmungen festgesetzten Verpflichtungen
zu erfüllen.

Die Bürgermeisterämter des Bezirks , sowie das
Stabhalteramt Hohenwettersbach werden veranlaßt , diese
Grundbestimmungen für die staatliche Prämiirung von Pferden,
sowie die nachstehend unter Ziffer 1 bis 4 aufgeführten Bestimmungen
des Gr . Ministeriums des Innern für die im laufenden Jahre statt-



findende Prämiirung in ortsüblicher Weise alsbald bekannt zu geben
und den Pferdezüchtern noch besonders zur Kenntniß zu bringen :

1 . Die Bewerbungen um Staatspreise , Freideckscheine und Kauf¬
preisnachlässe sind längstens bis zum 25 . April d . I . bei den Bürger¬
meisterämtern einzureichen und von diesen sofort dem Großh . Bezirks¬
amt vorzulegen . Anmeldungen , welche nach diesem Zeit¬
punkte erfolgen , können nicht berücksichtigt werden .

Die Bewerbungen müssen enthalten :
a. Vor - und Zuname , Stand und Wohnort des Eigenthümers

des Thieres .
b . Name , Abstammung , Geburtsjahr , Farbe und Abzeichen

der Stute und eventuell ihrer Nachkommen.
e. Die Angabe , ob und wann die Stute prämiirt oder mit

einem Freideckschein bedacht (gekört) wurde .
2 . Bei den im laufenden Jahre stattfindenden Tagfahrten,zur

Prämiirung müssen vorgeführt werden :
a. Alle in dem betreffenden Bezirk aufgestellten subventionirten

Hengste.
b . Die im Jahre 1894 und den folgenden Jahren mit Staats¬

unterstützung eingeführten Stuten und Stutfohlen , insofern
dieselben von der Kommission noch nicht für zuchtuntauglich
erklärt worden sind .

Hierbei können Besitzern von im Jahre 1901 mit
Staatsunterstützung eingeführten oder angekauften Stuten
und Stutfohlen Kaufpreisnachlässe in Höhe von 6 L bezw.
4 L des Uebernahmepreises der Pferde und Besitzern von
im Jahre 1900 eingeführten oder angekauften Stuten und
Stutfohlen Nachlässe in Höhe von 80 Mk . bezw . 50 Mk.
gewährt werden .

e. Diejenigen Stuten , welche in den Jahren 1899 , 1900 oder
1901 einen Staats - oder Aufmunterungspreis erhalten haben .

ä . Diejenigen Stuten bezw . Stutfohlen , welche zur letztjährigen
Pferdeprämiirung hätten vorgeführt werden sollen , aber
nicht zur Vorführung gelangten .

3 . Wenn die Besitzer der unter Ziffer 2 a—ä bezeichnten Pferde
an deren Vorführung behindert sind , haben sie dies vor der Prä -
miirungstagfahrt dem Großh . Bezirksamt mit Angabe des Behinderungs¬
grundes und des Standortes des Pferdes anznzeigen .

4 . Die Besitzer von Stuten , welche sich um die in Ziffer 2—5
der Grundbestimmungen für die staatliche Prämiirung von Pferden in
Aussicht gestellten Preise bewerben , ferner die Besitzer , welche gemäß
Ziffer 9 b der Grundbestimmungen bezw . Ziffer 2 e - ä dieses Er¬
lasses zur Vorführung ihrer Stuten verpflichtet sind , haben zur Prä -
miirungstagfahrt die zur Erbringung der verlangten Nachweise er¬
forderlichen Beschälkarten bezw . Geburtsscheine mitzubringen .

Ueber den Vollzug ist sofort hierher zu berichten .
Die bis zum 25 . April bei den Bürgermeisterämtern bezw . dem

Stabhalteramt eingelaufenen Bewerbungen um Staatspreise , Freideck¬
scheine oder Kaufpreisnachläffe sind umgehend hierher vorzulegen .

Durlach den 5 . April 1902 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._
Die Erhebungen über die Hagelwetter , hier Er¬

nennung der Sachverständigen betr.
Nr. 9734. Die Gcmeinderäthe des Bezirks werden veranlaßt, die

Sachverständigen behufs Abschätzung der Hagelschäden zu ernennen und
solche sodann anher namhaft zu machen.

Hinsichtlich des Verfahrens bei vorkommenden Hagelwettern ver¬
weisen wir auf unsere Belehrungen vom 16 . April 1896 Nr. 9218 ,
Amtsverkündigungsblatt Nr . 47.

Durlach den 10 . April 1902.
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .
Nr. 5548 . In der Strafsache gegen den Landwirth August

Böckle von Wössingen wegen Beleidigung hat das Großh . Schöffen¬
gericht zu Durlach in der Sitzung vom 20. März 1902 für Recht erkannt:

Der Landwirth und Steinbrecher August Böckle von und
in Wössingen wird wegen öffentlicher Beleidigung eines Beamten
zu einer Geldstrafe von 25 Mk. , für den Fall der Unbeibring-
lichkeit zu einer Gesängnißstrafe von 5 Tagen und in die
Kosten verurtheilt .

Zugleich wird der Vorgesetzten Dienstbehörde des Be¬
leidigten die Befugniß zuerkannt, das Urtheil binnen 4 Wochen
nach Eintritt der Rechtskraft einmal im Durlacher Wochenblatt
auf Kosten des Verurtheilten zu veröffentlichen.

V . R . W.
Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird beglaubigt

und die Vollstreckbarkeit des Urtheils bescheinigt.
Durlach den 3 . April 1902.

Der Gerichtsschreiber r
Büchner.

Nr. 9277 . Vorstehendes Unheil bringen wir hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß .

Durlach den 10 . April 1902.
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._

Bekanntmachung .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum

14. l. Monats das 2. Viertel an direkten Steuern ( Grund- , Häuser-,

Beförsterungs - , Gewerb - und Einkommensteuer) bei der am Wohnsitze
des Steuerpflichtigen befindlichen Steuereinnehmern zu entrichten ist.

Nichteinhaltung des Verfalltermins hat Mahnung zur Folge , wo¬
für der Mahner eine Gebühr von 20 H anzusprechen hat .

Bretten den 11 . April 1902.
Großh. Finanzamt :

_ Beger ._
Holz - Versteigerung.

Großh . Forstamt Mittelberg v rsteigert
Montag den 14. April 1902, Vormittags 10 Ahr,im Gasthaus zur „Warrzeller Wühle" aus dem Hroßklosterwakd

Abth. 21 , 22 , 23 , 27 , 28. 38, 39, 40 . 41 , 42 , 43 , 44 , 46 : 45 EichenIII . IV . u . V . Klasse , 1 Birke . 1197 Ster buchenes, 23 Ster gemischtes .69 Ster Nadelholzscheitholz , 317 Ster buchene, 145 Ster gemischte und
80 Ster Nadelholzprügel. 3815 buchene , 2145 gemischte Normalwellen
und 536 gemi ' chte Prügelwellen , sowie einige Loose Schlagabranm .

Mittwoch den 16. April 1902, Mormittags 10 Ahr,im Gasthaus zur „Aergschmiede" im Holzvachthal aus dem Kannwakd,
Gemarkung Langenalb : 116 Ster buchene , 519 Ster tannene Scheiter,24 Ster buchenes u. 179 Ster gemischtes Prügelholz , sowie 12 Wagner¬
eichen und 3 Buchenklötze.

Donnerstag de« 17. April 1902, Vormittags 10 Ahr,
im Gasthaus zur „Aergschmiede" im Holzvacvlhal aus dem Ilnterwald :
12 Wagnereichen , 1 Ster lannenes Spaltholz, 369 Ster buchene, 762 Ster
tannene, 6 Ster eichene und 20 Ster gemischte Scheiter. 194 Ster
buchenes , 154 Ster tannenes und 38 Ster gemischtes Prüqelholz,
242 Ster Reisprügel und 306 Prügelwellen . Aus dem Höerkloster-
wald : 80 Ster Nadelholz , Scheit - u . Piügelholz .

Die Forstwarte : Eisele in Bürbach, Schnurr in Marxzell, Kunz u.
Müderer in Schielberg geben aus Verlangen nähere Auskunft ._

MeKanntmachung .
Die Grundstücke der Gemarkung Grötzingen: l) L .-A . Ar . 6700,

13 da 10 L 67 gm Kuhwcidewiesen , es. L . - B . Nr. 788 Giesbach , as.
L .-B . Nr. 7552 Gemeindewald Distrikt Buchwald, 2 ) L .-A - Ar . 6524,37 da 49 a 54 gm Kuhweidewiesen , es . L . - B . Nr. 788 Giesbach , ai .
L .- B . Nr . 7552 Gemeindewald, L . -B . Nr . 6699 Eisenbahn , 3) L.-A.
Ar. 7378 , 36 da 66 a 51 gm Kleine Weide , es. L. - B . Nr . 7554 Ge¬
meindewald, as. L . - B . Nr. 7540 Vicinalstraße , L. - B . Nr. 870 Beun-
graben . welche bisher im Grundbuch nicht bezw. nicht in obiger Größe
eingetragen waren , sollen aut Grund der gcpsiogenen Ermittelungen als
Eigenthum der Gemeinde Grötzingen zum Grundbuch eingetragen werden.

Etwaige Einwendungen gegen die Eintragung des Eigenthums sind
spätestens binnen 2 Wochen dem Unterzeichneten Grundbuchamt zur
Kenntniß zu bringen.

Grötzingen den 9 . April 1902.
Grundbuchamt :

_ A . Bauer ._ —
KtkaniltmöiilW .

Die allgemeine Maß - und Gewichtsvifitation in
Durlach pro 1SV2 betreffend.

In nächster Zeit wird die Maß- und Gewichtsvisitation hier vor¬
genommen werden , weshalb wir die Gewerbetreibenden auffordern , ihre
Meßwerkzeuge , Gewichte und Waagen durch das Aichamt prüfen und
soweit nöthig berichtigen zu lassen.

Dur lach den 7 . April 1902.
_ Das Bürgermeisteramt ._

MaiintimchiiW.
Die Almendgenußberechtigten werden ausgefordert , die Maulwurf-

Haufen auf ihren Almendwiesen
innerhalb 14 Gagen

zu verebnen .
Durlach den 7. April 1902.

Das Bürgermeisteramt .
Durlach .

Handelsregister.
Eingetragen : 1 . Zu Gust. Ad.

Eiermann , Durlach : Firma er¬
loschen. 2 . Hermann Fröhner ,
Eiermanns Nachfolger , in Durlach.
Inhaber Kaufmann Hermann
Fröhner in Dllrlach. Angegebener
Geschäftszweig: Gemischtes Waaren -
geschäft. 3 . Zu Fr . Seufert ,
Durlach : Firma erloschen.

Großh . Amtsgericht.
Söllingen .

Arbeit - Dtt-kbuW.
Die Gemeinde Söllingen vergibt

nachstehende Reparaturarbeiten am
Rathhause in Akkord :

1 . Maurerarbeiten .
2 . Gypserarbeiten .
3 . Schreinerarbeiten .
4 . Tüncherarbeiten .

Angebote sind einzeln auf jede
Arbeitsgattung nach Prozenten des
Voranschlags mit entsprechender
Aufschrift längstens bis zum 22 .
April beim Bürgermeisteramt
einzureichen.

Kostenvoranschlag und Arbeits¬
bedingungen liegen während dieser
Zeit zur Einsicht auf dem Rath¬
hause offen .

Söllingen , 11 . April 1902 .
Der Gemeinderath :

Wenz , Bürgermeister .
Zilly , Rathschr .

Durlach.
Zwangs - Versteigerung .

Dienstag de» 1». d. Mts.,
Nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathhaus zu Durlach gegen baare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :



1 Kanapee , 1 Schreibtisch , 3
Kleiderschränke , 3 Kommode ,
darunter 2 mit Marmor¬
platten , 2 Fauteuils , 2 Spiegel ,
4 Nachttische , 2 Rauchtische ,
4 Polstersessel , 1 Nähtisch ,
Z Regulateure , 2 Gastbetten ,
1 Dienstbotenbett , 3 Tische ,
1 Weißzeugkasten , 2 Papageie
mit Käfigen und sonst Ver¬
schiedenes .

Die Versteigerung findet voraus¬
sichtlich bestimmt statt .

Durlach , II . April 1902 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .
Durlach .

Fahrniß - Versteigerung .
Theilungshalber lassen die Erben

- es verstorbenen Blechnermeisters
Karl Altfelix hier

Donnerstag den 17 . April ,
Vormittags s,9 Uhr ,

im Hause Adler st ratze Nr . 3
nachstehende Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigern :

1 goldene Herrenuhr mit goldener
Kette , 1 silberne Cylinderuhr ,
1 goldener Ring , 2 Paar
goldene Ohrringe , 2 silberne
Etz- und 2 silberne Kaffeelöffel ,
2 Chiffonniers , 1 Kommode
mit Schreibpultaufsatz , 1 Ka¬
napee , 1 Fauteuil , 1 viereckiger
und 1 runder Tisch , 1 Nacht¬
tisch , 2 ithürige und 1 2thüriger
Schrank , 1 Koffer , Spiegel
und Bilver , I Weckuhr , Weiß¬
zeug , Bettwerk , Vorhänge ,
Herrenkleider , Stiesel , Küchen¬
geschirr , 1 eiserner Herd ,
1 Küchenschrank , Küchenschaft ,
Fässer , Standen , Zuber ,
50 Stück Wellen und sonst
noch verschiedene Gegenstände .

Durlach , 12 . April 1902 .
Der Gemeindewaisenrath :

Max Altfelix .

Neuheiten
ln

Damen- und Herren -Kleiderftoffen
empfehle

in besten Fabrikaten zu billigsten Preisen ; Muster gerne zu Diensten .
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Manusakturwaarrn , Betten - und Ausstattungs-Geschäft . — Urbernahme ganzer Aussteuern .

Nriieli leieleiieleii Paris
1SS6.

Loläene
Nsäaille

empkelite meine sotiä nnck äraerliakt xesrdeitsten , In » nnä d'aedt tr agbar-n

l.eid- unci VortsIIbmöen. kür jeäen Ilruckscdsilen krtrannfertixunx . äeskatd secler Versneii
dekrieäigonä. ^ asseroräenttielr ?.Mreictie ^ nerlcsnnnnxsseiireiden. Kein vrnolr vie bei
keäerdLnäern. Nein Vertreter ist vieäer mit Austern snvesenä in Xnrlsrnb « am
Aittvvck , 16 . 4xrii , 8— 6 , Notel alte kost , Lebe Nebel - nn6 ltrsarstrassa .

Zanäagenkadrilc l . 8t » tt « » rt , Inüvixstr . 75 .

Kirchstraße 17 ist eine Woh¬
nung mit 2 Zimmern und Zubehör
auf 1 . Juli zu vermiethen ._

im 1 . Stock von
3 Zimmern und Zu¬

gehör auf 1 . Juli zu vermiethen
Seboldstratze 33 .

Tüchtige Jimnrerl
'eute

finden sofort Beschäftigung bei
.In Ir . ^ « irrniLn , Aimmermstr.

M .

ZraHtgefkechte ,
Spann - nnd Stacheldrah 1>

sowie fertige D - Eifen -Pfosten liefert sehr billig
Ott « HiN8ill1K « L

an der Grötzingerstraße .
Anleitung zum Selbstbefestigen der Gesiechte gratis .

Zürbach .

Fahrniß - Versteigerung .
Im Auftrag werden
Freitag den 18 . April ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Hause Seboldstratze Nr . 2
nachstehende Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert :

1 großer Pritschenwagen mit
Federn und Drehscheibe , 1 Hand¬
wagen mit Leitern , verschiedene
Rahwenschenkel und Dielen ,
^ großer viereckiger Tisch ,2 Doppelstiegen , 8 große Kisten ,8 lange Körbe , 3 Säcke , 1 Faß¬
lager , eine Parthie neues Por -
^ llan - und Steingeschirr und
sonst noch verschiedene Gegen¬
stände .

Durlach , 12 . April 1902 .
Der Gemeindewaisenrath :

Max Altfelix .—
Mark —

Stiftungsgelder sind auf 1 . Juli
1902 gegen erste Sicherungs -
Hypothek auszuleihen . Anerbiet -
usMsi an die Expedition d . Bl .

PnviM,,zeigen?

- beste Qualität —
tst zu haben bei

Friedrich Stuhlmüller
_ i » Aerghausen ._

Harzer Kanarier »,
fleißige Sänger , sind zu verkaufen

lul . Nummsl ,
Ariedrichstr . 5 , 3 . St .

sind alle Bemühungen der Konkurrenz . He
billigste Bezugsquelle für

Äölrvl u » <l Hvttei » !
isi doch nur

Kaiserstr . 81/83 , Karlsruhe ;
äoniL -

kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug , Selbst¬
fabrikation von Polsterwaaren , wenig Spesen
setzen mich in die Lage , nur gute Möbel
bedeutend billiger wie jede Konkurrenz zu
verkaufen. — Aersandt ohne ßmvallage -
verechirung .

aus dem r

Fahrrad,
kaufen _ Kauptlkr . 3 II .

Neues Fahrrad
preiswerth zu verkaufen

Hfinzstr . 27 , 2. St .
ein 45 m langes , ist
billig ^ haben

Baslerthorstraße 13 .

! 5 Hühner und 1 Hahn
sind zu verkaufen

Pfinzstratze 33 .
Vollständige Betten von Mk. 70 .— an
Seegras - Matratzen . „ 8 . - „
Haar - Matratzen . . „ „ 40 .—
polirte Chiffonniere . „ 29 .- „
2tb . Klciderschränke „ 25.- .
Ith . 16 . - .
pol . Schubladen -Kom¬

moden . . . . 24 . - .
Garnituren in Plüsch 130.- .
Büffets . „ 80 .- „
»allst. Schlafzimmer -

einrichtungen mit
Roßhaar - Matratzen 550 . — „

Spiegelschränke mit
Krystallglas . . 80.- ,

Ovaltische . . . . 16. - „
Sophas in all. Stoffen 35 .- .
pol . Waschkommoden

mit Marmoraufsatz 38 .- .

Rebpfähle
runde , neue , sowie eine Parthie alte
sind billigst zu haben bei
^ ol » . Zimmermsir .

Daselbst ist auch eine Parthie
Holzspa lte -Alotze zu haben."

Ein
^

Kinderwagen ist billig
zu verkaufen

Kirchstr . 1« , 1 . St .

Nachttische . . . . „ . 6.
gute Wirthsstühle per Dutzend 36 Mark
Stroh - und Holzstühle von Mk. 2 .50 an
Plüschvorlagen L breit „ , 10 .— .
Spiegel . . „ 2 . — „
Vorhangleisten . . . „ „ 1.— «
hochfeine Einrichtungen stets

ans Lager billigst .
Hotels und Anstalten gewähre ich bei

größerem Bedarf noch Extra -Rabatt .

Ein wenig gebrauchter Ainder -
»vagen ist billig zu verkaufen

_ Kauptstraße 17 .
Zwei Ster gemischles Holz zu

verkaufen
Hauptftr . 28 , Hinterh -, 1 . St .

2 junge Ziegen
sind zu verkaufen

Meingartcrstraße IS .

Dienstmädchen ,
zuverlässig und tüchtig , zu als¬
baldigem Eintritt gesucht . Näheres

lul . Wkintieimei '
, liselseutie . bei der Expedition d . Bl .

lillllllliioitan werden von Ratte «
Ll NUNuVllM u . Mäuse » in s Haus
geschleppt , „»okeelon " jtödtet dieses Un¬
geziefer schnell. Ohne Giftschein erhältlich
Pack. 30,60 H in der Einhorn - Apotheke
Dur lach , in den Apotheken Königsbach ,
Langensteinbach.
2 gut möblirte Zimmer

sogleich oder auf 1 . Mai zu ver¬
miethen Aaselthorstr . 8 , 2 . St .

Junger lediger Mann für lanv -
wirthschaftliche Arbeiten gesucht

SPitalstratze 7.
Ein gnt möblirtes Zimmer

( parterre ) ist sofort zu vermiethen
Baslerthorstratze 8.

Gut möblirte Zimmer per
15 . April zu vermiethen . Wo , sagt
die Expedition dieses Blattes .

Eine Mansarden - Wohnung von
2 Zimmern , Küche, Keller , Speicher
nebst Zubehör auf 1 . Juli zu ver -
miethen Amalienstraße 23 .

Eine schöne Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche, Keller und
Speicher ist auf 1 . Juli zu ver -
miethen Ettlingerstratze 48 .

Kleine Wohnung
von 2 Zimmern und Küche zu
vermiethen

Schillerstraße 4 .
Schöne Wohnung von 3 bis

4 Zimmern , mit Gas - und Waffer -
Einrichtung auf 1 . Juli zu ver¬
miethen spaliriaienstrasze S .

Eine schöne Wohnung mit 3 vis
4 Zimmern , Küche nebst allem Zu¬
behör ist sogleich oder auf 1 . Juli
zu vermiethen . Näheres

_ Kronenstratze 12 .
Eine bessere Voknung mit

Mansarde von 3 Zimmern und eine
Wohnung von 2 Zimmern nebst
Zugehör sofort oder später zu ver¬
miethen . Näheres

Ariedrichstr . 7 im Laden.
Eine Wohnung , bestehend aus

5 Zimmern , Badezimmer , Küche,
Keller , Speicher und Mansarde ,
nebst Gas - und Wasserleitung ist
auf 1 . Juli zu vermiethen

Sophienstratze 7, 2 St .
Mansardenwohnung mir 2 Zim¬

mern , Küche mit Wasserleitung und
Zubehör an kleine Familie sofort
oder später zu vermiethen

E ttlin gerstratze 44 .
Eine Wohnung von zwei

Zimmern , Küche und Zugehör ist
wegen Wegzugs sofort oder auf
1 . Juli zu vermiethen . Näheres
_ Herrenstratze 4 , 2 . St .

Eine schöne Wohnung mit zwei
Zimmern , Küche , großer Mansarde
und sonst reichlichem Zugehör so¬
fort oder später zu vermiethen

Friedrichstraße 2 im Laden.

Hui möölirtes Zimmer
pr . 15 . Avril zu vermiethen

_ Weingarterstraße 3 .
Möblirtes Zimmer

sogleich oder später zu vermiethen
Harten llr . 1 (Baslerthor ) .

Himmor Mn möbl . , in der
ZriMNll , Nähe der Kaserne ,
zu vermiethen

Hauptstraße 47 .



IV
.
öl ' kilbai ' IK

, Maßgeschiift I
für2 L ^ ..m grosso » Made« der Kaiser- «nd feine Herrmaarderiwe .ammstratzo ILammstratze.

Erstes Aager ^ Gewährt tüchtlsi r̂ Zuschneider,
äeutseiien uni ! engliaoken Aasten , Elkglllltkstk AllSfÜhlUllg

nur erproöt solide Aaörikate. » nter Garantie für tadellosen Sitz.
MM -LolleMM sledöii jeämeit rn vikULten . m Meste NoäkIIjom'llLlö . n

kssuvk meines LKsklissemenls okne Zecken ßLsu§L«,sng . "WE

Eure srmliouwe Wovnung von
2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher ist auf 1 . Juli zu vermieden

Hcke Kerren- L Kirchstraße 1.

Sehr schssk W-hMize«
von 2, 3 u. 4 Zimmern nebst Zubehör
theils sofort , theils auf später zu
vermiethen. Auskunft EckhausKarlsr. Allee « . Anerstraße
im 4. Stock. _

Wohnung.
Hauptstraße84 ist der 3 . Stock

von 2 schönen Zimmern , Küche,
Keller, Speicher sofort zu vermiethen.

Ettlingerstratze 4tz ist eine
freundliche Wohnung ( Mansarde),
2 Zimmer , Küche, Keller u. Speicher
sofort zu vermiethen ._Ein Mansar- enzimnrer
mit Küche sofort oder auf 1 . Juli
zu vermiethen

Dafelthorstraße 8 , 2 . St
Wohuuug von 3 —4 Zimmern

nebst Zugchör zu vermiethen. Näheres
Hauptstraße 74.

Eine Wohnung im 1 . Stock mit
2 Zimmern , Küche , Keller , Speicher
auf 1 . Juli zu vermiethen
_ Pstnzstratze 64.

Hauptstraße 45 ist der 3 . St.
mir 3 —4 Zimmern sofort oder auf
1 . Juli zu vermiethen . Näheres

Waleltborllrcrße 8 . 2. St .
Eine freundliche Wohnung im

2 . Stock , bestehend aus 3 Zim
mern sammt Zugehör , ist auf den
1 . Juli zu vermiethen

Lammstratze 7.
Eine schöne Wohnung im 2. St .,

bestehend aus 6 Zimmern nebst
allem Zugehör , ist auf 1 . Juli zu
vermiethen

Leopolvstraße S.
In meinem Neubau Seboldstr . 18

ist im 2. Stock eine schöne Wohnung
witß2 Zimmern , Küche, Keller und
Speicher auf 1 . Juli zu vermiethen .

Carl Leukler. Lammstratze 23 .
Parterre - Wohnung

von einem größeren Zimmer und
Küche sammt aller Zugehör ist auf
1 . Juli oder 1 . Oktober billig zu
vermiethen

Aue . Lindenstr . 4.
Wohnung im 3. Stock mit

L gewöhnliches, 1 Mansardenzimmer,
Küche, Keller und Zubehör auf 1 . Juli
oder früher zu vermiethen . Näheres
Meingarterstraße 13 im 2 . Stock.

<52

N

ILoLlror ,
Durlach ,43 Hauptstraß ,- H-

Maß - L Aeparai«»
Ktlchäfl für

d'dM Schuhwaareirjkd.Arl.

Reparaturen zu ermäßigten
Preisen.

Ich bitte , mir geneigtes Wohl¬
wollen zu schenken und empfehle

mich bestens .

Zu vermiethen eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zu¬
gehör wegen Wegzugs sofort öden
auf 1 . Juli . Zu erfragen

_ Luisenstraße 4.
Jägerstraße 1 ist der untere Stock,

bestehend in 1 Zimmer und Küche,
sofort zu vermiethen; ferner Jäger¬
straße 3 2 Mansardenzimmer mit
Zugehör . Näheres

_ Jägerstr . 5, 2. Stock .
Zwei Wohnungen in der Auer-

straße von je 2 Zimmern und Zu¬
behör , auf I . Juli , und eine
Wohnung von 2 Zimmern und Zu¬
behör sofort oder später zu ver-
miethen. Näheres bei

Gebr. Selter, Aue.

gegründet s8s2.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß . daß wir

die Agentur unserer Anstalt für Durlach und Amgegend
dem Jabrikarveiter

Herrn LniLolL in Durlach,
Seboldstratze ss,

übertragen haben .
Karlsruhe den 1 . April 1902.

Die KmrLiLMtlli' äer öerlin . kmmrmd.-LiMt
HVtllivIn» Douglasstr. 4.

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung empfehle
ich mich zur Vermittlung von Verficherungs-Verträaen gegenFeuers- , Blitz- und Explosions - Gefahr auf häusliches Mobiliar,Maaren, Ernteerzeugnisse, Vieh , Gebäudeiünftel rc . bei der
altbewährten „Berlinischen Feuerversicherungs-Anstalt " zu festen,
billigen Prämien und bin zur Ertheilung näherer Auskunft
gern bereit.

Durlach den 1 . April 1902.
kuäolk Ls.rt.L1ott. Zebskstr. 11,Vertreter der Berlinisches Feuer-Versicherungs-Anstslt.

Wohrmrrgen
von 2 und 4 Zimmern mit reich¬
lichem Zugehör in verschiedenen
Preislagen theils sogleich oder auf
1 . Juli zu vermiethen in der Wil¬
helmstraße 7 und 9. Näheres

Karlsruher Allee 3.
Zwei Wohnungen von je drei

Zimmern mit allem Zubehör so¬
fort oder auf 1 . Juli zu vermiethen .
Zu erfragen bei

Johannes Wied ,
Auerstraße 11 , im Laden ..

Lu « S4 .
^nhilLruL 8r. L. 3 . äse (lrassstorrozn.

vvrrüxl . tzimIitLt ,
, rn billix. ?r«i»eo.ondlläruns -^ nppoL . I -Linxlong . rsoLsln .

können fsknenfsbpik in kenn 3 . kkein.
Uvü . 8r . AsjetilLt äks Lsiser8 miä Kiwix «.

Lsgisriuigs _
l7 » Ii » « ii , klLKKe » , k » » » er

In der ehemaligen Schuhfabrik
Pstnzstratze 44 sind schöne Woh¬
nungen von 4 , 3 und 2 Zimmern
mit Küche und Zugehör , ebenso
2 Helle, geräumige Werkstätten so¬
fort oder später zu vermiethen .
Näheres bei Ludwig Silber .

Eine schöne freundliche Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern mit Ab¬
schluß , Küche und Keller , ist sofort
oder auf 1 . Juli zu vermiethen.
Näheres

Vfinzstr. 27 im Laden.
Zu vermiethen

Wohnung im 2. Stock, Hinterhaus,
mit 2 Zimmern , Küche, Keller und
Speicher auf I . Juli ; ebendaselbst
im Seitenbau 2 Zimmer , Küche,
Keller und Speicher auf 1 . Juli
Lammstraße 25.

Carl Leußler. Lammstratze 23.

Drei Wohnungen von je zwei
Zimmern und reichlicher Zubehör
sind auf 1 . Juli billig zu vermiethen.
Wo, sagt die Exp. ds . Blattes.

Eine freundliche Wohnnng von
3 großen Zimmern mit Glasab¬
schluß nebst Zubehör sofort zu ver-
miethen Schwanenstr. 1.

Kelterstraße 12 im Neubau
ist im 2. Stock eiue schöne Wohnung
bestehend aus 4 Zimmern , darunter
ein Balkonzimmer , nebst allem Zu¬
behör , auf 1 . Juli zu vermiethen.
Ferner ist eine Wohnung von
2 Zimmern und Zugehör zu ver-
miethen . Näheres im „Anker " .
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Lksiäsldsrx äon 27 . LlLrr 1902 .

Hiermit deedre ied mied aururkigsn , äass ick mit Heutigem äem seitbsrigsn tzssebäktskübrer meiner filmte I-anäau
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meines OesebLktes kür vurlaeb übertrugen bube. — Bestellungen kür Llöbeltrunsxorte jeäor ^ rt können kür mieb bei ttennn Li -nst

Ksuvlr abgegeben veräen . Loeduektenä

s . Xkstrski 's KOöbelspslüiion,
^ irvGStvS Hl » 1 « k » vlL IIL « IL 8 Ück ck « ILtseLlttLÄS .

Empfehlung.
Meinen werlhen Kunden zeige ich

hierdurch ergebenst an , daß ich heule
mein Wasch - u . Bügelgeschäft
von Zägerstratze 3 nach
< s Baslertßorstraße 4 H

verlegt habe und bitte um ferneres
geneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll
Ü0ZI23 .HQ

Baslerthsrstratzs 4..
Aufträge zum Bügeln außer dem

Hause werden angenommen.

lSvsiMtek S W
(LommuE-LössüsLliuir ) .
ru Xöln s . kksin .

O0ML .Vkturlls: Sternen. Vs», -»
Leulsebes kadrikst

-X- 2'ckL5. 2 — pr .Vi
^ ^ ,, , , 2 50 „ „ ^

^ ^ ^ », 3 50 , , v,re!üstoi»
ssuter : Vis OeliLieüsn Vognso -ss»d^ »I^^ skr
kirma emit ülinlwb ru»«mmong«,,^k^ ° '2

^
p

Xiiatlicd ül> Orixinalprsissn
Ükiaseken in vurlscb : llil . Seukert Nsckl .
(Int . Lrnst Wuekls ) , Kiinigsbsck in <i^
» potli«k«.

Geschäfts - Verlegung und
Empfehlung .

Meinen werlhen Kunden zeige ich
hierdurch ergebenst an , daß ich mein
Lügvlgesvlistt von Lamm
Itraße 21 nach Lammstraße 25 ,
2 . Stock, verlegt habe und bitte um
ferneres geneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll

Lammstraße 25.

Das ticdeuteMk
Werk zur Lebensgeschichte des Groß¬
herzogs von Baden sind die „ Reden
A. Kundgebungen 1852/96 "

hsgg . von
dr . Krone . Fein gebunden Mk . 7 .50 . —
Verlag Paul Waetzet , Freibnrg i . Br .

AsLI» n « 8 oI > ti »t ersende
^ . 30 L . Weißwein zn Wk . 10 .50,
stopfen 3y L . Motywein zn Wk . 12. -

gegen Nachnahme . Faß leihweise
der Neuzeit entsprechend zum Sticken und
eingerichtet , vor - und rückwärts nähend.

Handwerkmaschinen in jeder Gattung und l Und franko zurück
Stärke , sowie Nähmaschinennadeln un d Del - !

^
billigst bei Ärcn -l »ssvvlL HVIl » ,

Lammstratze 43 , Durlach
Unterricht im Stickenund Stopfen wird gratis ertheitt.

Schubrnacherrncister , ^ auptstrasze 8 ,
empfiehlt auf bevorstehende Saison

sein

8ptzMl -iM88KMlM
für normale nnd abnormale
Füße .

Neubestellungen werden inner¬
halb 24 Stunden . Reparaturen in
2 Stunden solid und elegant aus¬
geführt .

Bestellungen
werden ab¬
geholt und

zugestellt .

Rastatter Sparkochherde,
sowie Xsvkelkenrl « ( Rastatter System ) empfiehlt in großer Aus¬
wahl so billig wie jede Konkurrenz

LtnLL § R . , Hfen - Kerdfaörikalion .
Für gutes Funktioniren der Herde wird Garantie geleistet .
Zeugnisse stehen zu Diensten._ _

Meine Wohnung befindet sich jetzt im
Gasthause zum Bad . Hofe H . Stock , Ein¬
gang Kelterstraße .

Wrotscher ,
Arzt .

Bringe meine

Sonnen L Regenschirme
in allen Farben für Herren und Damen , sowie auch Stocke , jpfeifen
und verschiedene Lnxns - L ^ anshaltnngs - Gegenstände in
empfehlende Erinnerung .

ŝ rrt ^ L « , , Adterltr . 4 .

Anlagen von kokckiltei'bi'llnnon ,
Tiefbohrnngen , aller Arten von Brunnen für Haus , Garten und
zu Jndustriezwecken , Niagara - Pnnixen mit und ohne Wind¬
kessel , als Saug - und Druckpumpe mit größter Leistungsfähigkeit ,
liefert und fertigt complet billigst

, Brunnenmacher , Aurlach .

Weingut Schloß Kupperwolf ,
_ Kdesheim (Pfalz ) .

iubiläum - 8e !tt
zu bevorstehenden Festlichkeiten
liefert in prima Waare und feiner
Ausstattung , per Flasche 1 .50

Ksi ' msnUs - lkSlIsnsi
kl . 8ckü88 ! tzr , kurkriilitz ,

Kaiserstraße 161.
Prämiirt mit goldener Medaille Wien 1902 .

Abgabe nicht unter 20 Flaschen .
kLkrrLckvr u. Imxus -^ kmascblrivirl

LU»t «, »tIlU>»s!go deuisods Isinll orsllllsrslgo I
eodritai «.

VLs ^abrre«s - >. NSfi -
IV U FHA « - rclsmeu 7«lu §tne

i.. ^ ntwvttsr» Köln s.. Ld .
Lvkertsolekem . ljäkrig . !

M ^ Ssr'Lnlis äirsot ru Ln- I
! gk-os-pk'sissn . LLtaloZ k
I Arnt . VVIsäsrverlr . xss .

IV^. H lk» . M7,S0
U nirii » Aiin» S1AT .3Q

Keinrofinen
zentrier - , parthien- und waggonweise.

kMpp tML
Schon

^ .ILes xroTrirti
und heranspefunden , daß

Lar! Ml 's S

V^ " die alleröesten "WW
Hausmitlet geg. jed . Husten , Heiser¬
keit , Katarrh . Verschleimung rc .,
und nur echt in Packet « , L 10 Pfg . ,
20 u . 40 Pfg . , also Nicht offen
ausgewogen , zn haben sind in

Dnrlach bei K. W . Stengel .

Empfehlung .
Fra « lk Alist , D«r1ach,

Hanxtstratze 64 , 2 . St . ,
empfiehlt sich im Anfcrtigen von
Pamen - L Kinderkkeidern , sowie
im Garniren von Damenhüte «.

stelle kMtischk Dichkill
sind eingetroffen bei

Hhilipp Luger Li Filialen .



Aus „ Etter 's Fruchtsaft ' der aus natür¬
lichen Früchten hergcstcllt wird , kann sich
Jedermann auf ganz einfache Weise einen
gesunden , kräftigen und billigen HauStrunk

bereiten . 10 Liter Fruchtsast , die ohne jede Zutbat mit ca . 120 Liter Trinkwasser
vermischt werden , liefern durch natürliche Währung 130 Liter ganz ausgezeichnete »Getränke . » » Bequemstes , einfachstes und bestes Verfahren . » » Vorräthig in Portions¬
kannen , ausreichend zu ca. 50 , 75 , 100 , 125 und 150 Liter , oder vom Faß aus -gemessen zu 95 Pfg . per Liter Fruchtsaft , wovon sich 10 bis 13 Liter Haustrunk Herstellen lassen .In Purkach vorräthig bei Wh. Tnger u. Oust . Ad . Kiermann , in Merghausen bei Karl Ande , in Sröhingen bei L . Arheidt , in Weingarten bei HS . Miedek .Wenn sich keine Niederlage in der Nähe befindet , erfolgt der Versandt direkt gegen Nachnahme von Wilhelm Htter , Fruchtsaflkelterei . Skgmaringe » , Hohenzollern .

sn sros Le sn üsstnil ,

Kai86r8tra886 169 ,

emxksliltzn

HtzMttzli
IN

Iuoli8toften,
llsmenkIeiliösZtoktsn,

8sil> ö- L Ws8v !i8tosikn .

2-rosss

?rsis -
vksriks
^ sars .

VtLr-
Samstag den 12. April ,

Abends halb 9 Uhr :
Monatsverfarnrutung

im Nebenzimmer bei Kamerad
Kratt zum gold . Löwen .

Punkt 9 Uhr Verloosung .
Der Vorstand .

Kreiw. Feuerwehr Durlach .
V . Zug .

Sonntag , 13 . d.
Mts . , Bonn . 8 Uhr :

Uebung an der
mech. Leiter .

Antreten am Feuer -
' haus . Dienstanzug ohne

Gurt mit Mütze .
Der Führer : Jakob Goldschmidt .

Miimler - GeillWmiil .
Nächsten Sonntag , Abends

Muukt ^8 Ahr, findet in der „ Fest¬
halle " unsere

Aöendunlerhaltung
mit darauffolgendem Tanz statt .

Wir laden hierzu unsere verehr ! ,
aktiven und passiven Mitglieder mit
der Bitte um zahlreiche Betheiligung
hsflichst ein.

Einführungsrecht gestattet .
Der Vorstand .

Radfahrer Cluk^Germania
Durlach .

Jeden Montag Abend :
Gtubsihung

im Lokal .
Der Vorstand .

Wische Kglsmlgksellschast
Aktheilnng Dnrlach.

Dienstag . 15 . April 1902 , Abends
8 ^ Uhr . findet in der Karlsburg
— Nebenzimmer
die diesjährige Kauplversammknrrg
statt , mlt folgender

Tagesordnung :
1 . Geschäfts - und Rechenschafts¬

bericht .
2 . Borstandswahlcn .
3. Anträge der Mitglieder .
Hierzu werden unsere Mitglieder

ringelnden . Der Vorstand .

Stenographen- Verein
Stolze - Schrey Tnrlach .

In einigen Tagen beginnt ein
neuer Aulerrichtskurs für ver¬
einfachte Stenographie.

Theilnehmer können sich bei dem
Kursusleitcr , Herrn Kaufmann
Oräans , oder in der Brauerei
Walz anmeldcn .

Der Vorstand .

WjtskNhkN Ulld OkhUld ,
gutes , ist zu verkaufen in

Aue , Adlerstraße 5.

« IINI I rin » « .

Sonntag öen 13 . April :

Humorist . Konzert
(Fröhlich - Stauch ). — Neues Programm .

Kintritt frei . Anfang Abends 7 Wbr .
Hierzu ladet freundlichst ein

4» . Biluniniol

Restauration Schlötzle Durlach .
8oi » nt » K Svi » 13 .

Mieder - Eröffimg mit Kon;ert.
Joh . Grüttner , Aerwatterr .

IwäLii Optiker

Hauplslr . 28

vis vis äer Laserus

Aämmtliilie 8 pezerei - Wunren
in Prima Qualität zu billigen Preisen

empfiehlt
v . SoL -Mvi - or , Adler - Drogerie,

Hauptstraße 16 .

^ o k NU n § L -
'
M

'
s c h . s s 1 .

Habe meine Wohnung von Amalienstraße 6 nach

NS " Kismarckstraße 14.
gegenüber der Festhalle , verlegt .

^ HValL , Mähmafchinenhandkung,
Wisrnarckllraße 14.

LlL . Gleichzeitig empfehle LnitLnk »- - disli -
mssvkinen , ebenso prima Madeln und Hel unter-
reeller Bedienung .

Empfehle in I » . Qualität zu billigen Preisen :
Trockene und ßiWrtige Forken,

Sprit - und Bernsteinlacke , rasch trocknend,
Uiufel ' in allen Größen,

Aetrnatron , 8tsb >8pgbne , stsi-qustmelisö ,
Kölner - und Laudleim .

< 1 . Adler - Drogerie ,
Hauptstraße 16 .

Zitheniklkm Durllich.
Morgen Sonn¬

tag , z>2 Uhr, findet
Wlonats-

Mersammlutta
im Lokal (Pflug ) statt . Zahlreiches
Erscheinen erwünscht

Der Vorstand .

Dnrlch .
Wir beehren uns hiermit unsere

Mitglieder sowie deren Familien¬
angehörige zu dem am Sonntag
den 13 . April stattfindenden

Ganz - Ausflug
nach Rintheim in ' s Gasthaus
zum „Hirsch " freundlichst einzu¬
laden . Um zahlreiche Betheiligung
bittet Der Vorstand .

Abmarsch präzis 2 Ubr vom Lokal .
Samstag und Sonntag :

Gebackene Me .
Wrairerei Walz .

SamSlag und Sonnlag :

Gebackene Me
bei LntllvIF

zum Adler i» Aue .

klüllienkonig ,
prima Qualität , empfiehlt

H « inrivlL ILiivvItt .

Tadakftaub ,
einige Zentner , per Pfund 3 Pfg .,
zu haben bei

_ Hilkeir L Anbelstein .

l « MI » » «

Me ISM -KoMlmiimei
ssritr 8vkillle >- 8ökne , Homburg ,

gegründet 1813 ,
preisgekrönt , ärztl . empfohlen, anerkannt

ff . Marke .

Oos » » «
X Fl . Mk. 1 .80 , 2 .40 , 3.- , 4 . - . 5 . - ,

X u. X Fl - verhältnißmäßig .
Literflasch - Mk . 1 .80 — Mk . 2.— .

Vax » » v
X Fl . Mk . 3 . - . 4 . - . 5 . - , 6. - .

X n. X Fl . verhältnißmäßig .
Alleinige Niederlage :

2 . DörrmLim , Drogerie,
Dnrlach .

Friedenskapelle.
Sonntag V . X10 : Predigt : Pred . Deeg .

, „ 11 : Sonntagsschule .
. A . 8 : Predigt Pred . Deeg ^

Montag A . 8X : Gesangstunde .
Dienstag „ 8X : Miisions -Verein .
Donnerst . . 8X : Gebetsversammlung .
Freitag „ 8X : Jünglings - Verein .

Wolfartsweier :
Sonntag N . X3 Predigt : Pred . D ceg -
Rcd-ktion,Druck und Berlin von A.D ups , Durlach -
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